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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abstreifer für eine
Bandage einer Straßenwalze mit einer an der Bandage
anliegenden Abstreiferleiste, die an einer Tragschiene
gehalten ist, und mit einer Haltevorrichtung für die Trag-
schiene. Die Erfindung betrifft ferner eine Straßenwalze
mit einem derartigen Abstreifer.
[0002] Straßenwalzen zur Herstellung von Verkehrs-
wegen sind allgemein bekannt. Um die Anhaftung von
Verunreinigungen an einer Bandage zu verhindern, wird
über die ganze Breite der Bandage ein Abstreifer ange-
ordnet, welcher auf der Zylinderoberfläche der Bandage
anliegt und Anhaftungen ablöst. Derartige Abstreifer sind
beispielsweise in DE 29622280 U1 und in JP H10 86798
A beschrieben.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
nen Abstreifer der eingangs genannten Art anzugeben,
der auf einfache Weise montiert werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass die
Haltevorrichtung über die Länge der Tragschiene ein T-
Profil oder ein Schwalbenschwanzprofil ausgebildet ist
und als Gegenstück ein zum T-Profil bzw. Schwalben-
schwanzprofil komplementäres Anschraubelement vor-
handen ist. Dabei kann das T-Profil oder Schwalben-
schwanzprofil auf Seiten des Abstreifers oder auf Seiten
der Straßenwalze angeordnet sein.
[0005] T-Profile und Schwalbenschwanzprofile sind
bekannt. Sie werden zusammen mit Gegenstücken ein-
gesetzt, welche eine zur Nut komplementäre Form auf-
weisen, wie T-Nut-Muttern, T-Nut -Steinen, T-Nut-
Schrauben, u.ä., um eine Verbindung zwischen zwei Tei-
len herzustellen.
[0006] Die Erfindung hat den Vorteil, dass die Befes-
tigungspunkte entlang des T-Profils oder des Schwal-
benschwanzprofils individuell einstellbar sind, indem
dass das Profil tragende Teil und das Gegenstück relativ
zueinander verschoben werden. Damit kann die Befes-
tigung des Abstreifers an verschiedene Maschinen an-
gepasst werden. Außerdem wird die Gesamtmontage-
zeit der Maschine verkürzt. Ist ein Austausch des Ab-
streifers erforderlich, ist dies auf einfache Weise möglich.
[0007] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
besteht darin, dass das T-Profil bzw. Schwalben-
schwanzprofil weitere Anbauelemente trägt. Es ist
zweckmäßig, dass die Tragschiene das T-Profil bzw.
Schwalbenschwanzprofil aufweist. Alternativ kann es
vorteilhaft sein, das T-Profil bzw. Schwalbenschwanz-
profil an der Straßenwalze anzubringen.
[0008] Besonders vorteilhaft ist es, als Anbauelemente
einen Handgriff, eine Schutzabdeckung, eine Sprühdü-
se, eine Aufstiegshilfe, z.B. eine Trittstufe, und/ oder ei-
nen Spiegel anzuordnen. Diese Elemente können somit
in unmittelbarer Nähe der Bandage platziert werden, wo-
bei eine große Freiheit bezüglich des Montageortes be-
steht. Sie können zum Beispiel zur weiteren Reinigung
der Bandage, zur Abschirmung der Bandage und zur ge-
nauen Beobachtung der Bandage und des Bereichs vor

der Bandage eingesetzt werden.
[0009] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen wei-
ter erläutert. Es zeigen schematisch:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Stra-
ßenwalze;

Fig. 2 eine perspektivische Teilansicht eines
ersten Abstreifers;

Fig. 3 einen Querschnitt durch den Abstreifer
von Fig. 2; und

Fig. 4 und 5 jeweils einen Querschnitt durch einen
zweiten und dritten Abstreifer.

[0010] Fig. 1 veranschaulicht eine als Straßenwalze 1
ausgebildete selbstfahrende Baumaschine mit einem
Vorderwagen 2 und einen Hinterwagen 3, die über ein
Pendel-/ Knickgelenk miteinander verbunden sind. Am
Vorderwagen 2 ist eine vordere Bandage 4 und am Hin-
terwagen 3 eine hintere Bandage 5 angeordnet. Die bei-
den Bandagen 4, 5 sind über vertikale seitliche Stützen
6, 7 am Vorderwagen 2 bzw. Hinterwagen 3 gelagert, die
an rahmenseitigen seitlichen Trägern 8 bzw. 9 gehalten
sind. Auf dem Vorderwagen 2 befindet sich ferner eine
Fahrerkabine 10.
[0011] Vor der vorderen Bandage 4 ist über die ge-
samte Breite der Bandage 4 ein Abstreifer 12 angeord-
net, welcher an der Bandagenoberfläche anliegt, und
welcher bei Bedarf nach oben abgeklappt werden kann.
Zu diesem Zweck sind an seinen beiden Enden zwei
Handgriffe 13 angeordnet. Der Abstreifer 12 ist an einem
rahmenseitigen Teil 14 der Straßenwalze 1 mittels zweier
beabstandeter Tragvorrichtungen 15 befestigt. Ferner
sind an den beiden stirnseitigen Enden des Abstreifers
12 jeweils ein Prallblech 29 angeordnet, welche verhin-
dern, dass Spritzwasser seitlich aus dem Spalt zwischen
dem Abstreifer 12 und der Bandageoberfläche austreten
kann, welches von Sprühdüsen 30 zur Verhinderung von
Anhaftungen auf die vordere Bandage 4 gesprüht wird.
Die Sprühdüsen 30 sind in dem dargestellten Beispiel
über die Breite der vorderen Bandage 4 verteilt und am
rahmenseitigen Teil 14 befestigt.
[0012] Fig. 2 veranschaulicht eine Teilansicht des Ab-
streifers 12 aus einer Richtung gemäß Pfeil 11 in Fig. 1.
auf die der Bandage 4 (Fig. 1) abgewandten Seite. Der
Abstreifer 12 weist eine Tragschiene 17 und eine aus
gummielastischem Material hergestellte Abstreiferleiste
16 auf, deren freies Ende in Betriebsstellung des Abstrei-
fers 12 mit der Bandage 4 in Kontakt ist. In Ruhestellung,
wenn der Abstreifer 12 nach oben abgeklappt ist, ist die
Abstreiferleiste 16 außer Kontakt mit der Bandage 4. Die
Abstreiferleiste 16 ist über ihre ganze Länge in der Trag-
schiene 17 gehalten, die als Strangpressprofil ausgebil-
det ist.
[0013] An der Tragschiene 17 sind die Tragvorrichtun-
gen 15 gehalten, wobei ihre Positionen entlang der Trag-
schiene 17 frei wählbar und bei variabel veränderbar
sind. Außerdem dient die Tragschiene 17 zur lösbaren
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Halterung von Anbauelementen, mit welchen unter-
schiedliche Hilfsfunktionen beim Betreiben und Bedie-
nen der Straßenwalze 1 ausgeführt werden können. Im
dargestellten Beispiel handelt es sich bei den Anbaue-
lementen um die Handgriffe 13 und die Prallbleche 29.
[0014] Das Tragschienenprofil weist an einer Stirnsei-
te einen Aufnahmeschlitz 18 konstanter Breite auf, in wel-
chen die Abstreiferleiste 16 eingesteckt ist. Mit Schraub-
bolzen 19 werden die beiden Schenkel des Aufnahme-
schlitzes 18 zusammengepresst, so dass die Abstreifer-
leiste 16 durch Presssitz gehalten ist.
[0015] Das Tragschienenprofil weist ferner an der ge-
genüberliegenden Stirnseite der Tragschiene 17 über
deren gesamte Länge eine T-Nut 20 auf. Die T-Nut 20
dient als Schiene, in welcher als Gegenstücke komple-
mentäre Anschraubelemente für die Tragvorrichtung 15
und die Anbauelemente, hier Handgriffe 13 und Prallble-
che 29, gehalten sind, wobei ihre Positionen entlang der
T-Nut 20 frei wählbar und bei Bedarf variabel sind.
[0016] Die Anschraubelemente für die Tragvorrich-
tung 15 und die Anbauelemente sind als Nutensteine 21,
22, 23 ausgebildet, die in die T-Nut 20 eingeschoben
sind, und mit welchen die Tragvorrichtung 15 bzw. die
Handgriffe 13 und die Prallbleche 29 in der T-Nut 20 ver-
spannt sind. Die mit den Nutensteinen 21, 22, 23 zusam-
menwirkenden Schraubbolzen sind mit 31, 32, 33, 33’
bezeichnet.
[0017] Die Tragvorrichtung 15 weist gemäß Fig. 2 zwei
Lagerböcke 15a, 15b auf einer Grundplatte 34 auf, wobei
die Lagerböcke 15a, 15b ein Gelenk 23 tragen, um das
Umklappen des Abstreifers 12 zu ermöglichen. Das Ge-
lenk 23 steht mit einem rahmenseitigen Arm 35 in Ver-
bindung. Die Grundplatte 34 sitzt auf der Tragschiene 17
über der T-Nut 20 und dem Nutenstein 23. Der zugehö-
rige Schraubbolzen 33 ist durch eine Bohrung (nicht dar-
gestellt) in der Grundplatte 34 in den Nutenstein 23 ge-
schraubt. Grundplatte 34, Schraubbolzen 33 und Nuten-
stein 23 bilden eine zur T-Nut 20 komplementäre Abstrei-
ferhalterung, die im dargestellten Beispiel durch den wei-
teren Schraubbolzen 33’ und einen zugehörigen Nuten-
stein (nicht dargestellt) ergänzt ist.
[0018] Eine zur T-Nut 20 komplementäre Handgriffhal-
terung wird durch die Schraubbolzen 32, die zugehörigen
Nutensteine 22 (nur eine Nutenstein ist sichtbar) sowie
durch eine weitere Grundplatte 36 entsprechend der
Grundplatte 34 der Abstreiferhalterung gebildet.
[0019] Eine Prallblechhalterung wird durch die
Schraubbolzen 31, die zugehörigen Nutensteine 21 (nur
eine Nutenstein ist sichtbar) sowie durch eine dritte
Grundplatte 37 entsprechend der Grundplatte 34 der Ab-
streiferhalterung gebildet.
[0020] Die Fig. 3 zeigt einen Querschnitt durch den
Abstreifer 12 gemäß Fig. 2 entlang einer Schnittlinie zwi-
schen dem Handgriff 13 und der Tragvorrichtung 1 mit
Blick auf die Tragvorrichtung 15.
[0021] Bei einer zweiten Ausführung des Abstreifers
12’ gemäß Fig. 4 weist die Tragschiene 17 eine einzige
Anlagefläche 24 für die Abstreiferleiste 16 auf, und die

Abstreiferleiste 16 wird über eine separate Schiene 25
auf diese Anlagefläche 24 gepresst.
[0022] Der Abstreifer 12" gemäß Fig. 5 ist mit einem
Tragschienenprofil versehen, das im Unterschied zur
Ausführung von Fig. 2 und 3 einen Aufnahmeschlitz 18’
mit einem L-Profil 26 aufweist. Komplementär zum L-
Profil 26 des Aufnahmeschlitzes 18’ ist der betreffende
Rand der Abstreiferleiste 16’ ebenfalls mit einem L-Profil
27 versehen, so dass die Abstreiferleiste 16’ durch Form-
schluss gehalten ist.

Patentansprüche

1. Abstreifer (12) für eine Bandage (4) einer Straßen-
walze mit
einer Abstreiferleiste (16),
einer Tragschiene (17), an welcher die Abstreifer-
leiste (16) gehalten ist,
einer Haltevorrichtung für die Tragschiene (17), und
einer Tragvorrichtung (15), über welche der Abstrei-
fer an der Straßenwalze befestigt ist, dadurch ge-
kennzeichnet,
dass die Haltevorrichtung über die Länge der Trag-
schiene (17) als ein T-Profil oder ein Schwalben-
schwanzprofil ausgebildet ist und als Gegenstück
ein zum T-Profil bzw. Schwalbenschwanzprofil kom-
plementäres Anschraubelement vorhanden ist, und
dass die Tragvorrichtung (15) über das Anschrau-
belement mit der Haltevorrichtung verspannt ist.

2. Abstreifer (12) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Tragschiene (17) das T-Profil bzw. Schwal-
benschwanzprofil aufweist.

3. Abstreifer (12) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Tragschiene (17) mittels des T-Profils bzw.
Schwalbenschwanzprofils mindestens ein weiteres
Anbauelement trägt.

4. Abstreifer (12) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Anbauelement als Handgriff (13) zum Um-
klappen der Tragschiene (17) zwischen einer Be-
triebslage und einer Ruhelage ausgeführt ist, und
dass der Handgriff (13) eine zur Haltevorrichtung des
Abstreifers (12) komplementäre Handgriffhalterung
aufweist, so dass er an der Haltevorrichtung des Ab-
streifers (12) variabel angebracht werden kann.

5. Abstreifer (12) nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Anbauelement als Sprühdüse zum Besprü-
hen der Bandage (4) ausgeführt ist, und dass die
Sprühdüse eine zur Haltevorrichtung des Abstreifers
(12) komplementäre Sprühdüsenhalterung auf-
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weist, so dass sie an der Haltevorrichtung des Ab-
streifers (12) angebracht werden kann.

6. Abstreifer (12) nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Anbauelement als Prallblech (29) für Spritz-
wasser ausgeführt ist, und dass das Prallblech (29)
eine zur Haltevorrichtung des Abstreifers (12) kom-
plementäre Prallblechhalterung aufweist, so dass es
an der Haltevorrichtung des Abstreifers (12) variabel
angebracht werden kann.

7. Abstreifer (12) nach einem der Ansprüche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Anbauelement als ein Spiegel ausgeführt
ist, und dass der Spiegel eine zur Haltevorrichtung
des Abstreifers (12) komplementäre Spiegelhalte-
rung aufweist, so dass er an der Haltevorrichtung
des Abstreifers (12) variabel angebracht werden
kann.

8. Straßenwalze mit einem Abstreifer (12) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche.

9. Straßenwalze, nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das T-Profil oder Schwalbenschwanzprofil an
ihrem Rahmen und das Gegenstück am Abstreifer
(12) angeordnet sind.

10. Straßenwalze nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das T-Profil oder Schwalbenschwanzprofil als
Halterung für ein Anbauelement ausgebildet ist.

Claims

1. A scraper (12) for a drum (4) of a road roller, com-
prising
a scraper bar (16),
a support rail (17) on which the scraper bar (16) is
retained,
a retaining apparatus for the support rail (17), and
a support apparatus (15) via which the scraper is
fixed to the road roller, characterized in that
the retaining apparatus is implemented over the
length of the support rail (17) as a T-profile or a dove-
tail profile, and a bolting element is provided as a
counterpart which is complementary to the T-profile
or dovetail profile, and
that the support apparatus (15) is clamped onto the
retaining apparatus via the bolting element.

2. The scraper (12) according to claim 1,
characterized in that
the support rail (17) comprises the T-profile or dove-
tail profile.

3. The scraper (12) according to claim 1 or 2,
characterized in that
the support rail (17) carries at least one further at-
tachment element by means of the T-profile or dove-
tail profile.

4. The scraper (12) according to claim 3,
characterized in that
an attachment element is implemented as a handle
(13) for folding the support rail (17) between an op-
erating position and an idle position, and that the
handle (13) comprises a handle retainer which is
complementary to the retaining apparatus of the
scraper (12), so that it can be variably attached to
the retaining apparatus of the scraper (12).

5. The scraper (12) according to claim 3 or 4,
characterized in that
an attachment element is implemented as a spray
nozzle for spraying the drum (4), and that the spray
nozzle comprises a spray nozzle retainer which is
complementary to the retaining apparatus of the
scraper (12), so that it can be attached to the retain-
ing apparatus of the scraper (12).

6. The scraper (12) according to any one of claims 3
to 5,
characterized in that
an attachment element is implemented as a baffle
plate (29) for splash water, and that the baffle plate
(29) comprises a baffle plate retainer which is com-
plementary to the retaining apparatus of the scraper
(12), so that it can be variably attached to the retain-
ing apparatus of the scraper (12).

7. The scraper (12) according to any one of claims 3
to 6,
characterized in that
an attachment element is implemented as a mirror,
and that the mirror comprises a mirror retainer which
is complementary to the retaining apparatus of the
scraper (12), so that it can be variably attached to
the retaining apparatus of the scraper (12).

8. A road roller with a scraper (12) according to any
one of the preceding claims.

9. The road roller according to claim 8,
characterized in that
the T-profile or dovetail profile is arranged on its
frame and the counterpart on the scraper (12).

10. The road roller according to claim 8 or 9,
characterized in that
the T-profile or dovetail profile is implemented as a
retainer for an attachment element.
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Revendications

1. Racleur (12) pour un rouleau (4) d’un rouleau com-
presseur, comprenant une barre (16) de raclage,
un rail (1 7) de support sur lequel est retenue la barre
(16) de raclage,
un dispositif de retenue pour le rail (17) de support, et
un dispositif de support (15) grâce auquel le racleur
est fixé au rouleau compresseur, caractérisé en ce
que
le dispositif de retenue est agencé sur la longueur
du rail (17) de support sous la forme d’un profilé en
T ou d’un profilé en queue d’aronde, et qu’un élément
de boulonnage est prévu en contrepartie, lequel est
complémentaire du profilé en T ou du profilé en
queue d’aronde, et
le dispositif de support (15) est bloqué sur le dispositif
de retenue par l’intermédiaire de l’élément de bou-
lonnage.

2. Racleur (12) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
le rail (17) de support comprend le profilé en T ou le
profilé en queue d’aronde.

3. Racleur (12) selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
le rail (17) de support porte au moins un autre élé-
ment auxiliaire grâce au profilé en T ou au profilé en
queue d’aronde.

4. Racleur (12) selon la revendication 3,
caractérisé en ce qu’
un élément auxiliaire est conformé en poignée (13)
pour rabattre le rail de support (17) entre une position
d’utilisation et une position de repos, et en ce que
la poignée (13) comprend un élément de maintien
de la poignée qui est complémentaire du dispositif
de retenue du racleur (12) de telle sorte qu’elle puis-
se être fixée de manière variable au dispositif de
retenue du racleur (12).

5. Racleur (12) selon la revendication 3 ou 4,
caractérisé en ce qu’
un élément auxiliaire est conformé en buse de pul-
vérisation pour asperger le rouleau (4), et en ce que
la buse de pulvérisation comprend un élément de
maintien de la buse de pulvérisation qui est complé-
mentaire du dispositif de retenue du racleur (12) de
telle sorte qu’elle puisse être fixée au dispositif de
retenue du racleur (12).

6. Racleur (12) selon l’une quelconque des revendica-
tions 3 à 5,
caractérisé en ce qu’
un élément auxiliaire est conformé en déflecteur (29)
pour les projections d’eau, et en ce que le déflecteur
(29) comprend un élément de maintien du déflecteur

qui est complémentaire du dispositif de retenue du
racleur (12) de telle sorte qu’il puisse être fixé de
manière variable au dispositif de retenue du racleur
(12).

7. Racleur (12) selon l’une quelconque des revendica-
tions 3 à 6,
caractérisé en ce qu’
un élément auxiliaire est conformé en miroir, et en
ce que le miroir comprend un élément de maintien
du miroir qui est complémentaire de l’élément de re-
tenue du racleur (12), de telle sorte qu’il puisse être
fixé de manière variable au dispositif de retenue du
racleur (12).

8. Rouleau compresseur avec un racleur (12) selon
l’une quelconque des revendications précédentes.

9. Rouleau compresseur selon la revendication 8,
caractérisé en ce que
le profilé en T ou le profilé en queue d’aronde est
agencé sur son châssis et la contrepartie l’est sur le
racleur (12).

10. Rouleau compresseur selon la revendication 8 ou 9,
caractérisé en ce que
le profilé en T ou le profilé en queue d’aronde est
conformé en élément de maintien pour un élément
auxiliaire.
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